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Diese Reise in die Vergangenheit tritt den Beweis an, dass die Polynesier bereits vor 2500 Jahren  
mit ihren Katamaranen die weit verstreute Inselwelt des Pazifiks besiedeln konnten. 

 
 

Der Vortrag handelt nicht über eine spektakuläre Non-Stop-Weltumsegelung,  
Kampf mit den brüllenden Vierzigern oder über die Gefahren in den  
arktischen Breiten. Nein … 
 
Klaus Hympendahl (Mitglied im DÜSSELDORFER YACHTCLUB DYC)  
berichtet über sein Expeditionsreise „Lapita Voayage“ 
 
1989 lief er auf seiner Weltumrundung die Insel Tikopia an und fand  
sich in die Steinzeit versetzt. 
2002 wurde die Insel durch einen Zyklon weitgehendst zerstört und mit  
Hilfe seiner Initiative wurde ein Krankenhaus neu errichtet. 
 
2008 wollte er den Nachweis erbringen, dass die Polynesier aus dem 
Raum China/Taiwan kommend, mit ihren Booten auf ihrem Migrationsweg gen Osten den heutigen 
polynesischen Raum erschlossen haben. 
 

 
Die Polynesier kann man als Erfinder der Katamarane 
bezeichnen. Ihre V-förmigen Rümpfe ermöglichten auch das 
kreuzen gegen den Wind. 
Von James Wharram -Pionier des Katamaranbaus auf Basis 
des polynesischen Bootsbaues- wurden zwei Katamarane für 
die Expedition gebaut. 
 
 
 
 
 

 
Mit Crews aus „normalen“ Seglern“ und Wissenschaftlern  
startete Hympendahl auf der Philippineninsel Panglao im  
November 2008 die 4000 sm lange Reise. Polynesische  
Naturnavigation unter Beobachtung von Sternen, Wolken,  
Fischen, Vögeln, wie damals, war angesagt. Natürlich war 
 zur Sicherheit auch die heutige Technik, wie GPS an 
 Bord. 
Die Gewürzinseln, Neuguinea, Bismarck-Archipel  
(ehem. Deutsche Kolonie), Salomon Islands waren die  
wichtigsten Wegpunkte. 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
Das Wetter spielte verrückt und Probleme mit  
Dienststellen und Diebstählen gefährdeten die Reise. 
 
Trotz allem, nach 6 Monaten war des Ziel erricht und die beiden Katamarane wurden den Insulanern als 
Geschenk übergeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erwarten wir einen Vortrag mit einmaligen Bilden und interessanten Schilderungen. 
 
Wir sehen uns? 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

Gäste sind, wie immer, herzlich willkommen! 
 

 

 


